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Grundstoffe -Natürlicher Pflanzenschutz ohne Chemie 
 
Immer mehr Gartenfreunde suchen nach Wegen, ihren Garten natur- und klimagerecht zu 
bewirtschaften. Ein wichtiger Baustein hierfür ist die neue Produktreihe der „Grundstoffe“. Diese bieten 
eine wirksame Alternative zu chemischen Pflanzenschutzmitteln und unterstützen das Ziel, Gärten 
ohne synthetische Gifte gesund zu erhalten. 

Was sind Grundstoffe? 
Gemäß der EU-Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 bilden Grundstoffe eine eigene Kategorie. Es handelt 
sich um 100 % natürliche Inhaltsstoffe, die primär nicht für den Pflanzenschutz gedacht sind (wie 
Lebensmittel), aber dennoch eine schützende Wirkung entfalten. Die Liste der Grundstoffe im 
nachhaltigen Pflanzenschutz wurde stetig erweitert und umfasst Anfang 2025 über 30 in der EU 
genehmigte Stoffe 
 
Die Vorteile auf einen Blick: 
- Unbedenklichkeit: sicher für Mensch, Tier und Umwelt. 
- Einfacher Erwerb: kein Sachkundenachweis erforderlich; frei im Handel verfügbar. 
- Geprüfte Qualität: durch die EU 
 
Die wichtigsten Grundstoffe im Überblick 
 
Grundstoff: Urtica (Brennnesselextrakt) 
Herkunft: aus der Brennnessel 
Einsatz gegen: saugende Insekten z.B. Blattläuse, Milben, Apfelwickler, Kohlmotte und gegen pilzliche 
Erkrankungen wie z.B. Echten Mehltau, Blattfleckenkrankheit, Kraut- und Braunfäule. 
Wirkung: durch die enthaltende Kieselsäure werden die Zellwände gestärkt; die Oxal- und 
Ameisensäure und Histamine wehren Schädlinge an der Pflanze ab.  
 
Grundstoff: Natriumhydrogencarbonat (Backpulver) 
Herkunft: wird aus natürlich vorkommenden Salzen gewonnen 
Einsatz: vorbeugend gegen pilzliche Erkrankungen z.B. Echten Mehltau und Schorf  
Wirkung: durch die alkalische Wirkung wird der pH-Wert auf der Blattoberfläche verändert, was die 
Ausbreitung von Pilzerkrankungen reduziert  
 
Grundstoff: Lecithin (Sojabohne)  
Herkunft: wird aus der Sojabohne gewonnen 
Einsatz: vorbeugend gegen pilzliche Erkrankungen z.B. Echten Mehltau, Kraut- und Braunfäule, 
Kräuselkrankheit, Falschen Mehltau, Blattfleckenpilze 
Wirkung: bremst das Pilzwachstum und verhindert die Sporenkeimung auf dem Blatt  
 
Grundstoff: Acetum (Essig) 
Herkunft: wird aus natürlicher Fermentation aus alkoholhaltigen Flüssigkeiten gewonnen           
Einsatz: gegen Unkrauter oder zur Desinfektion von Werkzeugen 
Wirkung: durch seine saure Wirkung werden Pflanzenzellen angegriffen  

Tipps für die Anwendung der Grundstoffe an der Pflanze 
• Der richtige Zeitpunkt: Grundstoffe wirken am besten vorbeugend oder bei den allerersten 

Anzeichen eines Befalls. Wenn die Pflanze bereits stark geschädigt ist, stoßen natürliche 
Mittel oft an ihre Grenzen. 

• Gründlichkeit: Sprühen Sie immer die Blattober- und die Blattunterseiten tropfnass ein. Viele 
Schädlinge und Pilze verstecken sich auf der Unterseite. 

• Wiederholung: Da Grundstoffe biologisch abbaubar und nicht systemisch (sie ziehen nicht in 
die Leitbahnen der Pflanze ein) sind, müssen sie nach starkem Regen oder bei anhaltendem 
Befallsdruck meist alle 7 bis 14 Tage erneut ausgebracht werden. 



 
2 

 
 

Beispiele zur Anwendung von Grundstoffen an Pflanzen 

 

Pflanzenart Schaderreger Grundstoff 

Tomaten & Kartoffeln Kraut- und Braunfäule Lecithin oder Urtica 

Rosen Echter Mehltau, Sternrußtau Natriumhydrogencarbonat 

Apfel, Birne Blattläuse, Apfelwickler, Schorf Urtica (Läuse), Backpulver (Schorf) 

Pfirsich Kräuselkrankheit Lecithin 

Beerenobst Echter Mehltau Lecithin 

Kohlgemüse Kohlmotte, Kohlerdfloh Urtica 

Unkrautbewuchs Unkraut Acetum 
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